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CRAJO lsLANU — NEZRASKA 
,—— 

,,THEVIENNA« 
Westauratlon nnd 

käm-rot . . . . . 

sitzsxxitzscisxgksx Ect- 
Ill soc-d tote-I sen-sc 

slieguläte Muhltenen —««5 »Zum-. Fins- 
«· Rück von Pckorqeng O; th lU Uh-; Mit 

tagessen von ll bis 95 llhts —- Abend- 
essen von 5 btg 9 Uhr-. Außerden 
Mahlunen tu »der Tagesz- und Nacht- 
tett W Preisen, se nach der Bestellung 
von 105 und löc an aufwärts. Komm- 

hetetn und besucht mich. 

R. EsBlTL A. A. ANDER80N. 
Tbletåtztes 

pülscisusestlseseelesee 
Hüllen sattelte für 81.50 ievee 
Kardinal-n we nöthig. stpital 4103 Wes: 

site Straße, hinter JohxtlmFS Schmiede 
neu-ki- n: les-e. «.-4..1,..s-,.s;",»2-I Grund Jslanb, Jkel 

Deutsche Bäckckei 
von Albett G. Lustig. 

Alle Arten Väckerenvaaren tu 

vorzügliche-r Qualität. 

Alle Aufträge vkomvt ausgeführt 
419W. It. Straße Telephon Brll llxz7si 

Für gute Backen-unten geht nach du 

demser Hätte-eh 

2ter Straße Cast) 

Aste-copy -Bezet Brand Eduntee Käse 
cimembekt Käse 
Edeln-riß TeBeie slöse 
Neuschatel slåse 
Museum-Geschmack Käse 
Senats a Chips 

,I"e.zel oguesokt Käse 
Gemüse Speise 
Krabben-Reich 
Gesteine-h importiete nnd einheizen- 

lche 
» 

mpoenrte Auch-vie 
neiniete Dies-se 

« Iromple sdlleierunq 

, 
nach irgend einem Theil der Stadt 

IT Bell, Block 409 
Tklkphsm ikf Judependent Hul« 

ÆWU. VSlTp 
..—-—-—— —-.,-.. ..--—...——»..-- 

s e(1eAt-tctc-(«sts:m)k:s co» 

- Lelchenbesiattey 
815 317 Wen Tritte Straf-e let-schone 

lag oder Nacht, slsell ZW, Jnoepessdixu l« 

Petvalsllntbulnnt. 
-l. A. Livius-stock hegt-Direktor 

Die Ursache vieler plötz- 
i lich-r Todesfall-. 

Es ektfntt eine sie-allzeit im Lande, die 
wegen Ihrer Täuscht-km ehk aciauklich if: 

Viele plopuche To- 
desfälle sind Ihr zu- 

fu chmben —- herz- 
ut, Laufe-trut- ünvuag, Seh agssluß 

mv das Resultat 
von Niekenltaatheit. 
Läßt man Nieren- 
Itankheit for-Lichter- 
ten, daan werden die 
KörpekokgMe durch 
das aiitiae Blut. das 

durch Niereniranklieit erzeugt wird, langsam 
angegriffen, Blasentatarrh, ranner Sap oder 
an erer Bodensap tin Urin,Kopsn-eh, Rücken- 
ehrnerzem Schwindel, Schlaslosi fett, Nervo- 
itat sind die Folgen iind die ieren selbst 

werden erriittet und verschwinden Zelle silr 
elle. lasenleiden ist die Ursache erlranlter 
ieren nnd diesem Leiden ist arn schnellsten 

abzunelsem indem rnan die Nieren in gesun- 
den Zii tand versetzt. »Cwsmpschvt« 
SumpssWuBeUlindertden Wasserdrang iind 

brennendes asserlassen, iind verhindert das 
osiinali e Wasserlassen bei Tag nnd während 
der Sislaszein Tie milde nnd sosartige 
Wirkung von »Swacnp-Root«, die wunder- 
dare Nieren-Rauch ist schnell benierlbar. Sie 
hat die höchste Stufe erreicht, weil sie die an- 
erkannt heilbrinqendsten Eigenschaften besitzt. 
Eine Probe wird jeden davon überzeugen. 

»Sn)anip Rom« ist angenehm zu nehmen 
und in allen leothelen indo Cent iind 1 Tei- 
lar Flaschen ii haben. Eine Probe asche 
iind ein Buch, as Alles besaqt wird linen 
aus Ansrage portosrei zugesch cit. Schreiben 
Sie an TrJtiliner s Co., Btnghainion, N. Y. 
Sen-ahnen Sie auch, diese liberale Lsserte in 
diesem Blatte gelesen zii haben. Meilen Sie 
sich den Namen ,,Swanip-Root« iiiid lassen 
Sie sich vorn Vertauser anstatt »Swainp- 
Rost-· nichts anderes anbieten-thun Sie das, 
dann werden Sie enttauscht sein« 

ok. l. Il. fsflsswclmb 

Arzt und Wundarzt, 
Ofsicc im Jndkpendent Gebäude. 

W. H. Thompson 

Unnaßul nun Jiolnr 
Prakiizitt in allen Gerichten 

M-.underwa!):1!I-:sz1cick)(xftc und 86011171 

hin-n (-:ne;Zs.s-c:«11!kjt. 

Sayakd R. Paine E 
Advotat und Rath-»der 

Dr. Ost-as- l-l. Meyer 
Deutscher Zahn-itzt 

dtppc Gebäude Photi- L 5l 

Ente Zrtt m ALTE-. lu i.1: 

Zwii macer das ««(-bc:1 zu iki skt rnm 

denen der tsinc in »Hu-want ker on 

dm in Sprmqheld das Lxcht du- 
Welt erblickte Auch ein Zeichen nn 

Aktioka des Llutomobi.ls 

cASTORlA 
für säugljvgo und Kinder 

Bis Zone Die ihr .ri..9r Gekaust Habt 
Trost die Ø Unterschrift vch 

« « M 

såTzJifheit Hmm Hthjtgksckzmgais 
Tas sind die Eigenschaften die nmn findet m 

Dick sc Br05. Ouuky Biek 
Iilchcs Unübkklkefsiich Isi in chck Beziehung und sich infolgedessen bei alle 

fiscnnetn eines guten Tropfens des allergrößten Bein-beben erfreut 

zu Welt I zliu Elias-e 
) »Wind RAE-US Web-assi- 

- (Telephon:Icidependent,21s)7lgenm fü: i c n Ihm retz Smaka ksz hu nksikx 

ptungen für Faß- und Flaschenbier m Froh du kleinen antnötu fü. 
Nah nnd Fern ptpmpt aus. 

Hu. A. Sirt-kro. 
Nat-txt 

Grund Eiland ."(’clx1"ns.ku. 

nie kuomo act-Z 
m me month wiss 
. ·W 
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Kreuzotterplage in Weit- 
fa l e n. Aus dem iweft älifchen Orte 
Maus kommt die Kunde, daß sich 
infolge der Hitze die Kreuzotter in 
den dortigen Wäldern zu Tausenden 
zeigt. Sesbft auf öffentlichen Wegen 
gefährdet fie die Paffanten. Ein 
sehnjähriger Junge wurde von einer 
Kreuzotter in den Fuß gebissen und 
ringt im Krankenhanfe mit dem 
Tode. 

Rettungdthat eines Grim- 
nafiaften. Jn Bogen (Nieder· 
banern) erlitt der Hilfslehrer Mobi- 
beim Baden in der Donau einen 
Ksrampfanfall Der 16ijährige Grim- 
nafiaft Ortsner kam ihm zu Hilfe, 
wurde jedoch von dem Lehrer mit in 
die Tiefe gezogen. Da fprang der 
14ijiihrige Bruder desOrtsner hinzu, 
und es gelang ihm auch durch ge- 

.fchicktes- Tauchen, beide an Land zu 

Ebringen Dann fiellte er fofort Wie- 
derbelebnngdverfuche an, die auch Er- 

«folg hatten. 
S ch r e ck e n s t h at eine-S Geistes- 

kranlen Ein Geisteslranier Namens 
Fuchs ftiefz, einem Bericht ausk- Halle 
a. S. zufolge, auf einemZvaziernang 
in Eifenberg feine nennjäbrige Toch- 
ter troh ihres heftigen Etriiubens in 
einen Teich und sprang ihr dann 
nach. Vater nnd Kind ertronkeir. — 

Ein ähnlicher Fall wird ans Vriiqqe 
gemeldet: Dort hat ein Landnrzt, der 
vor einiger Zeit eine Wittwe mit 
zwei Kindern geheirathet hatte, die 
Gattin nnd eines der Kinder in ei- 
nem Anfalle von Tobfncht mit einer 
Axt überfallen imd ermordet. Ter 
Thäter ergriff nach der That die 
Flucht nnd konnte bisher nicht ermit- 
telt werden. 

Entmündigung des Erb- 
arasen Erasinuö zu Er- 
ba ch E r b a ch. Das Franksurter 
Gericht gibt bekannt, daß der Erbgras 
Erasmus zu ErbachsErbach wegen 
Geisteskrankheit entmiindigt worden 
ist. Gras Erbach hatte sich bekannt- 
lich mit Dora Fischer, der Tochter 
einer Wäscherin in Erbach verheira- 
thet. Mit der Entscheidung des 
Oberlandesaerichts wird ausgespro- 
chen, daß diese Ehe wegen Ausschlusi 

Zses der sreien Willensbesiimmunn 
Tunaiiltig ist. Damit ist der Satzes- 
fionsanspruch der Neide-Hinte, der sich 

Haus die angebliche Giltigkeit der Ehe 
jstiitzte ebenfalls iiiigiltia. Tora Fi- 
Jscher ist vorn Vater des- Erbarasen ab- 
E gesunden worden. 

Bureaittratisntus. Ein 
hübsches Stückchen einer Zteuerbei 
hörde in — nehmen wir einen weiten 
geographischen Begriff — also in 
Desterreich erzählt der ,,Fransf. Zig« 
ein Leser an der Donau. Zwei Ehe- 
gatten waren kurze Zeit nach einan- 

z der gestorben. Ter Gatte, der zuerst 
«das Zeitliche gesegnet, hatte seiner 
Frau ein Haus hinterlassen, das, als 
die Frau einige Tage nach ihm starb, 
herrenlos dastand. To Erben nicht 
bekannt waren, so nahm sich dann der 
nie rathlose Fiskus seiner an und er- 

klärte sich zum Erben· Durch die Ver- 
steigerung des Hauses wurde der 
Staatsschatz um 12,000 Kronen rei- 
cher; nun erhoben sich aber schwere 
Bedenken Der Schätzwerth, den die 
Frau versteuert hatte, war um einige 
Tausend Kronen geringer, als der 
Versteiaericnaserli55, ergo: Steuer- 
hinterziehungi Und von der löbli- 
chen Behörde eraina an das- Steuer- 
arnt der Austrag. mit den Erben 
einen Vergleich über den Werth des 
Hauses zu treffen. Wie das qei 
macht wurde, das blieb dem Amte 
überlassen, an dessen schwierigein 
Tienst nun gewiß Niemand mehr 
zweifeln wird. 

Steinzeitliches Mahl. — 

Der Wirthsehniisgeograph Tr· Edit- 
;1rd Hahn in Berlin nnd seine Schwe- 
ster nnd Mitarbeiterin Jda Hahn, die 
ieit Jahren beiniiht sind, die Anf- 
merksainkeit von Neuem ans die alte 
Völker· und Verkehrsftraße der Do- 
nau zu lenken, wollen in diesen Ta- 
gen Von lllni ans wieder eine Donau- 
kahrt ans ihrer ,,Uliner Schachtel« an- 

I"eten, die ilußabwärts bis Wien iiihs 
ren soll; dabei sollen die Naturschöni 
heiten und die reichen Knlturschiitze 
itudirt werden, die diese Straße bie- 
tet. Professor Ehrenreich Berlin- 
Professor Honthnl Hildesheim nnd 
Kunstmaler Litermayer München 
verden an dieser Fahrt theilnehmen 
Zur Einleitung der Fahrt gab Tr. 
Zahn seinen Gäste-n, Unter denen auch 
Theilnehiner des Heilbronner An- 
thropoloaenkotmresses waren, ein 
»itein.3eitliehes Diner« in Ulm ani 
einer von der trockenen Jahreszeit in 
Der Tonon sreigelenten Steinbank, 
das —- wie in vrähiitorischer Zeit —- 

Inis Holzniipfen nnd Holziellem mit 
hölzernen Löffeln eingenommen 
vnrde. Tie eigenartige, aber nach 
Ulnsiaqe der Tlnsilnehnier recht es;- 
öare Speisenreihe war folgende: 
Iriintersnppe ans den heiligen 27 
Kräutern, mittels heißer Steine in 
iölzernein kiieiiis nekocht; Pferde- 
ehinken mit ksieiielnemiises Schweine- 
iraten niit .«.’,sirse: in der Asche gero- 
tete Kohlriihem netrocknete Backbirs 
ten, in Honig eingenmcht 
-.- ·-- »- 

Deutscher Mörder in 
Suenos Aired verhaftet. 
per wegen Naubes undMordes durch 
den Unterfuchungsrichter in Essen 
verfolgte Techniker Engelbert Herr- 
mann ift in Buenos Aires verhaftet 
worden, nachdem sein Aufenthalt 
durch das deutsche Generalsonsulat 
Wittelt worden war. Dem zweiten 
Sektetär des Konsuls Rempert ge- 
lang es mit zwei Polizisten der Kri- 
minalpolizei von BuenoöAires, Herr- 
mann festzunehmen. 

Die Rache der geschiede- 
nen Frau. Jn einem Hotel in 
Klosters, Kanton Graubünden, 
to bnte seit einigen Tagen eine ge- 
s iedene Frau. Jhr ehemaliger 
Monu, der 29sjährige Kaufmann 
Hirschfeld aus Samara in Russland- 
lebte seit etlichen Jahren in Davos. 
Die Frau lud ihn nun dieser Tage 
von Luzern aus brieflich ein, sich in 
Kloster-I- einzusinden, und Hitfchfeld 
begab sich von Dnvos dahin. Wäh- 
rend der Nacht erschoß ihn die Frau 
und veriibte darauf Selbstmord. 

Hausfuchung beim Odefi 
saer Chef der Geheimpo- 
lizei. Laut einer Verfügung des 
Staatsanwalts vom Obergerichtshof 
erfolgte eine Haussuchung bei dem 
Odesiaercshef derGeheimpolizei. Für- 
sten sierkulidse, welcher vor Kurzem 
gezwungen wurde, feinen Abschied zu 
nehmen Tie Polizei fand ftark koni- 
promittirende Vriefe und Tokumente 
Kerkulidie blieb vorläufig in Frei- 
heit, mnfzte aber einen Revers unter- 
schreiben, Odessa bis auf Weiter-es 
nicht zu verlassen. 

Feine Verwandtschaft — 

Wie ermittelt wurde, sind die Urhe- 
ber der drei größten in den letzten 
Jahren aufaedeckten Verbrechen, O’- 
Brien de Larv, der den Sohn des Ge- 
nerals Vuturlin durch Dr. Pant- 
schenlo vergiften ließ, die Gräfin 
Tarnowslaim Heldin des Morddra- 
mag in Venedig, und der polnische 
Gras Noniker, der seinen reichen 
Gläubiger Krschanowski in War- 
schau getödtet und sich in Kurzem 
vor seinen Nichtern zu verantworten 
hat — alle Trei mit einander bluts- 
verwandt 

Tiirtische Ohrfeigenafs 
färe in P aris. Auf dem 
Bouleluu«d, nahe der Großen Leer. 
griff der iiirkische Nkarineoffizier Has- 
san Zcheikn Bei den ehemaligen tür- 
Fischen ilnterrichtsniinifter Teputirs 
ten aniael Hatli Bei an und ver- 

setzte ilnn einen Schlag in das- Gesicht 
indem er ihni den Vorwurf zuschleus 
derte, er habe drei Journalisten er- 

mfkden lassen. Ein Schutzmann 
brachte Beide zum Polizeikommissas 
riat. Hassan erklärte, er habe seinen 
Gegner wiederholt vergeblich zum 
jiweilampse herausgesordert. nnd 
wollte sich nun aus diese Weise Ge- 
nugthuung verschaffen 

Wahlsieg und Glocken- 
lä uten. Herr Souron, der Maire 
des kleinen Ortes Plobannalec in der 
Landschaft Finistdre, hatte fich dieser 
Tage wegen eines niertwürdigenFal- 
lesJ von Mißbrauch der Amtsgewalt 
oor Gericht zu verantworten. Bei den 
letzten Kammerwahlen war in dein 
Kreise von Plobannalec ein radikaler 
Kandidat, Dr. Ploiiza116, aufgestellt 
vordem und der Bürgermeister, der 
iich zur gleichen Partei zählt, zitterte 
fiir den Sieg. Als nun Plouzane 
ruirklich gewählt wurde, gab Herr 
Enuron in seiner Freude den Auf- 
trag, alle Glocken lauten zu lassen. 

Dass mag zwar sehr feierlich gewesen 
klein, aber der Pfarrer desi- LIrtesJ war 
mderer Meinung und klagte den 
L«iit«aeriiieister wegen Aintsnußs 

;.-n:uch"5 an. Tas- Mericht fand die 
Wilage begründet und verurtheilte 

fsen Bürgermeister zu 50 Franleu. 
E trafe. 

Der Hotelbrand in Te- 
.iernsee, durch den dass Hotel 
»Best« vollständig vernichtet wurde- 
iit gelölscht worden. Die tauchener 
Triinimer sind auch heute noch von 

Tausenden von smrgiiften und Ein- 
nmhnern umringt. Tie Feuer-wehren 
cui-J den Nachbarorten haben den 
Brandplatz zu verlassen. Ter Brand 
schaden wird auf etwa «i()0,0(niillari 
jeschätzt, ist aber durch Bersichernni 

«,1en fast vollständig gedeckt. Tas- Hu- 
tel wird wahrscheinlich noch in die- 
sem Jahre wieder vollkommen neu 

Taufgebaut werden. Tie Besitzeriie 
Frau Marauardt, die bei dein ein-J- 
bruch des Feuers insolae deözchreckei 
non Herzckrämpfen befallen wurde 
nnd ohnmächtig aus deni brennenden 
Esaus getragen werden mußte-, hat 
sich ichon wieder so weit erholt, daiz 
sie dass Bett verlas n konnte. Tie 
Mehrzahl der Hoteaiiste, unter de- 
sien sich zahlreiche Berliner befanden- 
ind aus Teaernsee abqereiih da die 
iibrigen Hotelis schon derartig liber- 
siillt sind, daf; nur eine kleine An- 
zahl von Gästen des Ootelsis «Post« in 
zhnen notbdiirstia unteraebracht ioeri 

den konnte. Bei dein Brand machte 
sich vor allein das Fehlen einer 
Tampifprihe sehr iiihlbar: es hat sich 
nieder gezeigt das-, ein derartige-I 
Broszsener mit den Handpumpen, 
vie sie ldie keinen Fenerwehren itu 
Gebrauch haben, nicht wirkunasvoll 
bekämpft werden kann. 

— 

Bett-zitterte Ländereten 
behaupten ihren Werth 

Tie bemäiletten Fluchen in dein Großen Horn Becken und dent Yellowstone 
Thale geben gegenwärtig ein bedeutendes Beispiel des Bewässernngswerthw Auf den bewäsierien SaatgiHennstätten in der Nachbarschaft von Balston, Powell 
und Garland, Wyo., und entlang dein Tjellowstone Fluß nahe bei Huntley, Mont. 
sind ausgezeichnete Ernten von Alsalta, Weizen, Hafer, Kartoffeln, Zuckerrüben 
u. s. w. 

Ein reicher Vorrath von Wasser wird gegeben während der Jahreszeit von 
der Staatsbehörde Gntlang dem Großen Haut-Bache- wo Ländereien unter 
dem Girren Akte aufgenommen sind, liegen ebenfalls ansgedehnte Flächen vor- 
theilbaster Ernten. 

Tie unter dem neuen Balston llnit bewässerten Stoatsheinistätten sind jetzt siir Besitznahme gültig. Tieselben schließen einige der werthvollsten und leicht zu betvässernden Lande eien in dem Becken ein. Sie sind von schiihenden und herrli- chen Bergstuchen umgeben. Lotale und Staats-?lgenten helten Euch in jeder Be- 
ziehung. Euer Land auszutviihleth und nehmen großes Interesse an der Entwike 
telung iknrer Farin. 

Schreiber dieses besuchte jene Oe tlichteit in der Woche vont 6. bis 12. Au- 
gust nnd sah überall solch ausgezeichnete Ertrage, eolch hoch enttvielelte Formen, 
Kanäle voll Wassers, schnell wachsende Städte, Neuland unter Bearbeitung, nnd 
gemäß dieser gerantierten Darlegung giebt es heutzutage in den United States 
keine bessere Wahl iiir erfolgreiches Farmen und Zukunftsheime alo aus den be- 
mässerten Längereien der oben genannten Gegenden. Nehmt theil an unseren per- 
sönlich geleiteten Creurfionen während deg Herbsteg und seht stlben, wag ich Euch klar in machen versuche 

Buiiingtuni 
»Wie 

D. Clem Team-, Cinwanverungöixtgent 
1004 Farnam Str» Omaha, Nebr. 

äzi Plattdütfkhc - Wirtyfchaft W 
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J. B. C. H U M OH H 
"«1:kc Um Hidiijntc umscu outde ZZ-11-.ö1blich 1·5.L?tnmt, l 

Block nö1d1 lich non de Poflofficc 
ODIAIUH NlclklkAsch 

Tüfse Jlnxctge utfnedm un präscntccrt is good för ern ,,T1"ink« bi·».5torl«. 

JPJ WM T HJFJCE I- 
——..- W—- 

JDST fIGHT 

Zu haben in allen erstklassigen Wirtlxschaftm 
Glasner öc Batzen """.’-!L".:c’.&#39;ks WEBER-THE 

Der bcftc Dienst der möglich ist, 
wltd von Allen gewünscht, bte em Telephon benüyen und 

Gklllld Island Tclkphone Co. hat sich anerkannte-una- 
ßen das Verdienst erworben, ihkeKundfchaltprompl und zu. 
friedenstellend en bedienen, logut es überhaupt möglich Ist. 
Tles beweist ku- stettg Funkhmende Zahl ihrer Vetbindum 
gen und Jeder der em Grund Island Telephon Hause 
hat, empfiehlt eg. Namentlich unter unseten fsp .- .:u ge- 
winnt das heimische Fetntpnchiystem täglich g-·(l:·«cs· Ver- 
lneitung und wird fortwährend um Anlclzlnß nachgesncht 
von Solchen die noch nicht verbunden sind. Echlteßeu auch 
S le sich an der 

OKAUD lsLAlID TSLSPHOIIS co. 

Die Erste National Bank 
GRAND Nil-Ale NBBKASKA. 

That ein allgemeines Bankqeichåft. Macht Form-Annwei- 
Vikr Prozent Zinka bezahlt auf .’3cit-Tkpositcn. 

Kapital 8100,000; Uebkkfchuß 8100,000. 
u. N. IVollmtslh Om) J. lttsitmsrsxL—nepms., l« M« Tal-imm-, Kanne-L 

l. l(. Alls-ts«zk.k m- (i.i"chtp5nu s.1t8. II. sinkt-:Liniknssnn 

Tit-mit keine Schreibmaschinc 
— 

Ehe Jbr die H a m m o n d gesehen habt. 

Jstei sind kste Tinxie, die sie iiii N n d) ti)s.1t, welche keine andere 
Etnnbntd Maschine thntx 

t» eeiichtedene Typen non eiikitiichet Zeiniit kennen nnj dei- 

iellien Maschine qebinncht ntelden kte Innen- tind im An- 

genltltef In cveeiiislnI 

szenn Zeln Tetitsdi, Zdnwdiiett, Ei-.inis«.tt, tsineinnto ooet II- 

qend eine andete Entnekie scheut-t, sker nile, Nnn solltet sein 
ens« Hammond haben. 

kaenn sehr noch nie an eine-e Selnetlnnuidnne gembutet habt, 
lnjii tsnch day nicht neidete-seen —- N l e i ch In ij ß i a ke i t 

de« T r it et e O ist sicher, ebne Unterschied, tote lient odei 

leicht seht die Tat-ten schlagt. Ihr kennt ein tcinett nni der 

Damiqu f«cn in einei Woche-! 

Vesittntten fetten nur einen (5ent. Zelnitt Nun Nennen nnd 
Adiiiie nnd iinqt fiir fiete Jeniniinncinik llniei ielsisne Den 

tnleg nett Illnttintnnien lste Hexen ten die Hnmmond 
Zeinetlnmienine gennietn tit« ekeln penttsiiei tin tsneli eili. sein 
netzt tkine Beiliindtnlikeiten dabei ein —- nIii iniinietnn das; 
sein ;Ittli«- nitssi nbei dies-: nsnndetlsme Maschine-. Ltiduitttk 

Hammonel Typewritcr company 
404-5-0 scarritt Arcaeic kANSAs clTL MU. 

fIslSlslITY D. BOYDSN II. D. 
-l.i(«!.1sa,1t· LU- 

Epcxialat jin Ungea, » l)!cn, Nase und JulleUsUudmnn la unt- wund-« 

amlichc mankhutesn dn snaura Glutin amau angepaßt 
Urmnl Ist-incl, — Nebraska 


